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I'eil I - cieutscli) 84(1 — I'eii II (deulsck - en^ÜLck)
88<) — ^eâer leil einzeln ^eìi. à 7 5^' I'eile in einem

Luncie 14
IKuret-knnclois ^iedt bei jodem îurts an:

l.^usspracke, 2. Gross- und Kleinsckreikunx, Z. Kon-
juxâtion und veklinstion, 4. kildunx der Adverbien,
Z. etc: es ist (.luL neueste, l'eieklklÂììl^sìe

um> vollstÄndixste ^Vürterduck kür den Lcknl^ekrnuà.
liorr strolossor Porti. Vtnrot in VAon scstroibl^

//<,,/ „,// F,'/,'/»/,'/ 7<'kvv/,'» /â// t'à //ck/
c/k F,',,/Kt/// (Seii^i'l/. 1»7)

I^iln^ensc-Ueicltsclie Verlu^sbuckkuncOunx
ökrltti 8W. 46 fl'wl. «i. sM-cazesiM) U-iUeseke 8<ril58ö 17.

Vrrlag von Ll>. knaur, llrip?ig.

lklalliktr-Kusgaben
in drltrr Zlu-zkämg mir: Siolskrrirs mrihrs iSupirr.

grader Druck, rlrg-iutr Lindündr, liaudlickes l/armat.

AA löiiljgltt Oreilt.

àur's rlîl.illilîrr-íflusgalirn lind dir preis-

mrrtrltru.

Plultrirrte iliackloge ltrhru jrdrin yiitrrellenteu

trri ?u Diensten. (8eü»e>?. in«.)
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Verlangen Sie überall
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Dieselbe verscbafft

feinen î^eint

,nci zarte Hänäe.

Ueberall zu kaufen

à 70 Ets. per Stück.

Obrysantbernurn - Ecke cler „Scbxveiz".

?Zpborisrnen.

Mer sick seiner eigenen ltinctkeit nickt
,nekr deutlick erinnert, ist ein sckleckter

Crzieker.

vie eingebildeten îìcbeì sind die un
beilbarsten.

Selbst der besckeidenste Mensck kält
rnekr von sick, als sein bester freund
von ikrn kält.

Menn der Kunst kein i7enipel rnekr
offen stekt, dann flücktet sie in die

Merkstatt.

vas Klter verklärt oder versteinert.

?4us Marie v

vie Güte, die nickt grenzenlos ist. ver
dient den varnen nickt.

Zn der Jugend lernt, irn Klter ver
stekt rnan.

es ist ein Unglück, dass ein braves
Talent und ein braver Mann so selten

zusarnrnenkornrnen!

In einern guten Sucke steken rnekr

Makrkeiten. als sein Verfasser kinein

zu sckreiben rneinte.

îtnkegrûnctetei' î^actel ist nianckinai
eine feine forrn der Scknieickelei.

«bn-r-Gsck-nbsck: Hpl,orìsni«n IV. ZInfl.

ag von S«briic»«r paelel, «orlin.
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